Dezember 1933

1.
Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat. Ich ordne an, daß in den evangelischen Kirchenstreit von außen nicht eingegriffen werden darf. Schlage den Reichspräsidenten Pg. Heß und Pg. Röhm als Minister ohne Geschäftsbereich ins Kabinett aufzunehmen.

2.
Die Führer der Landeskirchen schlagen die Neubildung des Geistlichen Ministeriums vor.

4.
Pg. Heß und Pg. Röbm werden als Minister ohne Geschäftsbereich vereidigt.
Ein Gesetz des Geistlichen Ministeriums verbietet den Mitgliedern und Hilfsarbeitern der Reichskirchenregierung die Zugehörigkeit zu kirchenpolitischen Gruppen.
Müller legt die Schirmherrschaft über die Deutschen Christen nieder.
Reinhard kündigt nationalsozialistisches Steuerprogramm an.

5.
Empfang für den englischen Botschafter Sir Eric Phipps.

6.
Der Große Faschistenrat in Rom fordert Völkerbundsreform.
Das englische Parlament beschließt Auflösung der Deutsch-Baltischen Partei.

7.
Litwinow in Berlin.
Deutscher Tag in Neu York.

8.
Freispruch im Röchling-Prozeß im Saargebiet.
Vorläufiges Kirchengesetz des Geistlichen Ministeriums. Kirchengesetz betr. Beilegung kirchenpolitischer Streitfälle. Kirchengesetz betr. Zusammenlegung kleinerer Landeskirchen.

10.
Vorbereitung für die morgige Reichstagssitzung.

11.
Feierliche Verpflichtung der Reichstagsabgeordneten durch mich.
Ich setze meine Besprechungen mit Poncets fort.

12.
Reichstagseröffnung.
Dr. Frank proklamiert den Deutschen Rechtsstaat.

13.
Besuch in Wilhemshafen.

14.
Verkündung der Maßnahmen zur Durchführung der Olympiade 1936 in Berlin.

15.
Gesetz über den Deutschen Gemeindetag.
Preußisches Gesetz über die Anpassung der Landesverwaltung an die Grundsätze des nationalsozialistischen Staates.
Deutsch-niederländisches Handelsabkommen.

16.
Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste ordnet an, das Kunst- und Kunstgewerbeausstellungen von seiner Zustimmung abhängig sind.

17.
Jüdisch-kommunistische Ausschreitungen vor der Deutschen Botschaft in London.

18.
Der Zentralausschuß der Reichsbank beschließt, nur noch 30 % der für deutsche Auslandsschulden fällig werdenden Zins- und Gewinnanteilbeträge zu transferieren.
Der litauische Gouverneur des Memelgebietes bricht das Memelstatut, indem er über 100 Reichsdeutsche Beamte und Lehrer entläßt und ausweist.

19.
Ponket überreicht in Paris den Bericht über die Besprechungen mit mir.

22.
Beschwerde der Deutschen Front im Saargebiet beim Völkerbund.

23.
Urteile im Reichstagsbrandstifterprozeß.
Unglaublich diese Urteile!

24.
Weihnachtsfeiern mit alten Kameraden meiner SA und SS in München.

29.
Molotow, Ratsvorsitzender der Volkskommission der Sowjetunion, spricht über die deutsch-russischen Beziehungen.

31.
Absenden der Dankschreiben an meine Mitarbeiter und alten Kämpfer!
Dank an das Deutsche Volk!

Persönliches

Diese Lumpen von Richter im Prozeß um den Reichstagsbrand. Geben mehr auf Gerüchte und Schmierereien in der Auslandspresse, als auf Tatsachen. Auch habe ich schon Göring wegen seines Verhaltens Vorwürfe gemacht. Habe sofort Befehl erteilt das freigesprochene Gesindel sofort in Schutzhaft zu nehmen.
Hatte einige ruhige Tage. Den Weihnachtsabend verbrachte ich allein.
E. verbrachte den Weihnachtsabend bei ihren Eltern, sie hatte sich einen Hund gewünscht, kann nur von Hoffmanns kommen. Ich mag nun einmal kleine Hunde nicht, und mit großen kann E. nicht umgehen. Wollte wenn es geht einen Chow-Chow, hat sie bestimmt bei Hoffmanns gesehen, da sie zwei haben. Mußte ich aber sagen, diese Hunderasse ist falsch und hinterhältig.
Was wird das kommende Jahr bringen? Die erste und wichtigste Aufgabe ist es, im Reich selbst Ordnung zu schaffen.

Adolf Hitler
